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Amtsblatt zur Laibacher Zeituna Nr. 139.
Dinstag den 22. Juni 1875.

(1911—2) Nr. 741.

Concurs-Kundmachung.
Zur Besetzung einer Waldschätzungs-Referen-

tenstelle im Nayon der gefertigten Landes-Com-
lNlsswn.

. Zufolge Erlasses des hohen k. k. Finanzmi-
^stenums vom 2 1 . Ma i 1U75, Z. 12560, kommt
'!" Nayon dieser Landes - Commission die Stelle
"nes Waldscha'tzungs-Neferenten nut dem Taggelde
"°N 3, 4 oder 5 Gulden zu besetzen.

Die activen oder pensionierten Staatsbeamten
Ehalten eine angemessene Zulage zu ihren derma-

3̂M activen Bezügen oder Nuhegenüssen.
Die eigenhändig geschriebenen Gesuche um

dlese Stelle sind

b i s 10 . J u l i 1 8 7 5 ,

Und zwar von den activen Beamten im vorge-
schriebenen Dienstwege, von den anderen Bewer-
ben durch die politische Behörde ihres Aufent-
haltsortes anher zu leiten.

Hierin sind nachzuweisen:
Die Staats- und Landesangehörigkeit, das

"lter, der Stand, die zurückgelegten Studien und
faktischen Prüfungen, bisherige Verwendung im
^orstfache, die vollkommene Kenntnis der slavischen
Sprache und die körperliche Rüstigkeit.

Graz, am 8. Jun i 1875.

K. t. Grulldsteuer-Lmtdes-Commission.
Der l. t. Statthalter:

Kübeck in. i».

"(1908—2) Nr. 3150.

Studmtenstiftlmg.
M i t Beginn des zweiten Semesters des lau.

senden Schuljahres kommt der erledigte zweite Platz
ber Mathias Sluga'schen Studentenstiftung im
^ahresbetrage von 62 st. 14 kr. zu besetzen.

Anspruch auf diese vom Gymnasium an un-
Mlinkte Studentenstiftung haben Studierende aus
l " Sluga'schen väterlichen und Krokisch müttcrli-
^ Verwandtschaft aus dem Dorfe Jauchen im
uaer Bezirke, oder auch sonst woher — nach deren
gerben sonstige Verwandte — in deren Er-
'^glung Studierende aus dem Dorfe Jauchen

h? in deren Abgang Studierende aus Krain

lil'l . ^ " n b e r um dieses Stipendium haben ihre
U dem Taufscheine, dem Dürftigkcits- und I m -

h^^szeugnisse, dann mit den Studienzeugnissen
A s> ^ ^ l l ^ " " Semestern, und im Falle,
h >u das Stipendium aus dem Titel der Ver-
h^Ichaft beanspruchen, mit dem legalen Stamm-

""e belegten Gesuche
i ^ bis 10. Juli d. I .
zil '?^e der vorgesetzten Studiendircction hicher

^erreichen.
Laibach, am 6. Juni 1875.

^ ^ - k. Landesiegierung für Krain.
^ ^5^7 i ) Nr. 3717.

f.. C o n c u r s
^ z w e i S t r a ß e n e i n r ä u m e r s t e l l e n .

^ f i ib die Beaufsichtigung der demnächst in
^ ^^""kl kommenden Straßenherstellungsarbeiten

und jür die
^tt^ Überwachung dieser Straße werden zwei
^ . ""nrä'umerstcllen mit der Iahresentlohnung
^ e n p hundertundachzig Gulden aus dem krai-
^ ^ys"^^sunde kreiert, und zwar die eine mit
^ fa l ls ' ^ " Obergurk, die andere in Leutsch,
, V " Plesivice oder Sagratz bei Weißenstein.
>nien - b " " ' " diese Posten haben ihre gehörig
>N Ba ^ ^ ^ ^ Persönlich beim lcmdschast-
K i ib° "^ .^ zu überreichen und darin das noch

i _ ^ W n " t e n e Alter von 40 Jahren, ihr un-
M "«ragen mittelst eines von ihrem Ge-

meindevorstande ausgestellten und vom Pfarramte
bestätigten Zeignisses und ihre allfällige Verwen-
dung in öffentlichen Diensten auszuweisen. Auf
Bewerber, welche des Lesens und Schreibens kundig
sind, sowie bei sonst gleichen Verdiensten und Fähige
leiten auf ausgediente, nach Krain zuständige Sol-
daten wird besondere Rücksicht genommen.

Für die weiteren Anforderungen an diese
beiden Dienstposten sind die von Fall zu Fall zu
erlassenden Vorschriften und überhaupt die vom
Landesausschusse veröffentlichte Instruction für die
Straßeneiuräumer an den Bezirksstraßen im Her-
zogthume Kain vom 28. Jun i 1873 maßgebend.

Der Concurstermin ist bis zum
10. J u l i 1 8 7 5

bestimmt.
Laibach, am 18. Jun i 1875.

Vom krainischen Aandesausschuffe.

(1903—2) Nr. 3774.

Adjutenstiftung.
Von dem k. k. Landesgerichte m Laibach wird

bekannt gegeben, daß aus der Adjutenstiftung des
verstorbenen Herrn Erasmus Grafen von Lichten-
berg für angehende Staatsbeamte aus wenig be-
mittelten adeligen Familien, und zwar für Äus-
cultanten oder Conceptspralticanten ein Adjutum
jährlicher 700 st. ö. W . zu verleihen ist, dessen
Betrag jedoch, wenn ein Bewerber glaubwürdig
darthun sollte, daß feine Eltern, ohne sich wehe
zu thun, nicht vermögen, ihm eine Beihilfe auch
nur von 100 si. ö. W. zu geben, oder wenn er
elternlos ist, daß die Einkünfte seines Vermöaens
mcht einmal 100 st. erreichen, auf jährliche 800 si
ö. W. erhöht werden kann.

Zur Erlangung des Adjutumö sind nach den
A. H. genehmigten Statuten vorzugsweise Ver
wandte des Stifters, dann Söhne aus dem Adel
des Herzogthumes Krain, und wenn nicht Com-
pententen vom krainischen Adel hinreichend vor-
handen sind, auch Söhne aus dem Adel der Nach-
barländer Steiermark und Kä'rntcn und ia deren
Ermanglung auch aus allen übrigen deutsch-erb-
lä'ndischen Provinzen berufen. Söhne aus dem
landständifchen Adel sind dem übrigen Adel, und
Auscultanten den Conceptsprakticanten vorzuziehen.

Die Bewerber haben ihre mit den Zeugnissen
über die vollendeten juridisch-Politischen Studien,
mit den Anstellungsdccreten und mit den gesetz-
mäßigen Ausweisen über ihren Adel, ihre allfällige
Verwandtschaft und Landmannfchaft belegten Ge-
suche durch ihre vorgesetzten Behörden

b i s 5. August 1 8 7 5
bei diesem k. k. Landesgerichte zu überreichen.

Laibach, am 12. Juni 1875.

(1856—3) Nr. 316.

Lehrcrstellcn.
M i t Beginn des nächsten Schuljahres zu

besetzen:
1. An den zweiklassigen Volksschulen in

G u r k f e l d , Nat fchach, Lands t raß je eine
Lehrerstelle mit dem Iahresgehalte von 500 ft.,
in Haselbach bei Gurkfeld eine solche mit dem
Iahresgehalte von 450 st. nebst Naturalquartier;

2. an der dreiklafsigen Volksschule in N a s -
sen fuß zwei Lehrerstellen mit dem Iahresgehalte
von 500 f l . , beziehungsweise 450 ft.

C o n c u r s t e r m i n bis 2 4 . J u l i 1 8 7 5 .

M i t Ausnahme der zweiten Lehrerstelle in
Nassenfuß können alle übrigen auch durch Leh-
r e r i n n e n befetzt werden.

Die gehörig documentierten Gefuche sind bei
dem betreffenden Ortsschulrathe zu überreichen.

Vom k. k. Bezirksschulrathc in Gurlfeld, am
8. Jun i 1875.

Der Vorsitzende: Schönwetter.

(1855—3)

Kundmachung. 5
Der gefertigte Ausschuß gibt bekannt, daß

Herr D r . J a k o b N a z l a g , Advocat in Lai- »
bach, seine Uebersiedlung nach R a n n in Steier-
mark demselben unterm 10. l. I . angezeigt habe.

Laibach, am 1 1 . Jun i 1875.

Ausschuß der train. Atwocatenlammer.
(1936 — 1) Nr. 5749.

Kundmachung.
Die gefertigte Direction sieht sich im Inter-

esse des Pudlicums veranlaßt, vom 21. Juni d. I .
an, statt der bisher bestandenen dreimaligen Aus-
hebung der Correspondenzen aus den Briefsammel-
kästen durch das k. k. Postamt in Laibach eine
Vierte, und zwar um V U h r abends, ein-
zuführen.

Trieft, am 19. Juni 1875.
K . k. Pos td i r ec t i on .

(1927—3) Nr. 6476.

Jagd-Verpachtungen.
Bon der k. k. Bezirkshauptmannfchaft Laibach

wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß die
Jagdbarkeit der Gemeinde

F r a n z d o r f am 2 6 . d. M . ,
auf die Dauer von fünf Jahren, vom 1. J u l i
1875 bishin 1880,

N a k i t n a am 2 8 . b. M . ,
auf die Dauer von drei Jahren, vom 1. J u l i
1875 bishin 1878, und

Zwischen wässern am 3 0 . d. M. ,
aus die Dauer von fünf Jahren, vom 1. Sep-
tember 1875 bishin 1880, vormittags 11 Uhr,
loco Laibach im Wege der öffentlichen Versteige-
rung verpachtet werden wird.

K. k. Bezirkshauptmannfchaft Laibach, am
16. Jun i 1875.

Der l. l. Statlhaltcreilath und GezirlShauptmann:

Tckivizbofen.

(1933—2) Nr. 685.

Offert-Verhandlung.
Bei der k. k. StrafhauS-Verwaltung am Ka-

stelle in Laibach findet wegen Hintangabe von
Maurerarbeiten per . . . 132 st. 20 kr.
Zimmermannsarbeiten per . 133 „ 40 „
Tischlerabeiten per . . . 295 „ — „
Schlosserarbeiten per . . . 288 „ 50 „
Anstreicherarbeiten per . . 80 „ — „
Glaserarbeiten per . . . 93 „ 60 „

M i t t w o c h am 3 0 . J u n i l. I .
vormittags 11 Uhr eine schriftliche Offertverhand-
lung statt.

Die Anbote können auf einzelne, mehrere
oder sämmtliche Arbeiten sich beziehen.

Die eingereichten Offerte müssen mit einer
50 kr. Stempelmarke versehen, sein und es ist der
Perzentualnachlaß sowol mit Ziffern als Buch-
staben anzusehen.

Die bezüglichen Kosten Überschläge und Aus-
maße können täglich vor» und nachmittags bei der
k. k. Strafhaus-Verwaltung eingesehen werden.

Laibach, am 19. Jun i 1875.

( 1 9 5 8 - 1 ) Nr. «44.

Kundmachung.
S a m s t a g am 2 t t d . M . vor-

mittags um 10 Uhr wird Hieramts die
Licitation für die Uebernahme der Liefe-
rung des Vuchenbrennholzes von 22—24
Zoll Länge abgehalten, wozu Unternehmer
hiemit eingeladen werden.

Stadtmagistrat Laibach, am 19. Juni
1875.
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U n z e i g e b l a t t .
(1866—1) Nr. 3207.

Executive Feilbietung.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Tschcr-

nembl wird übcr Ansuchn des Herrn
Simon Zadnil, durch Dr- Weneoitter,
gegen Paul Kobbc von Schweil'erg die
executive Fcilbictung dcr dem letzten gc-
hörigen, im Grundbuche der Helrschaft
Pölland gud loi. 76 und 80 vorlomnnn-
den Weingartcnrealität samnt Wiese im
Schlltzungswcrthe vo:i 105 si. auf den

1s. J u n i ,
auf den

19. J u l i
und auf den

14. August 1875,
jedesmal vormittags 10 Uhr, im Ge<
richlSorte executive feilgeboten werden, und
zwar bei dir ersten und zweiten Feilbie-
tung um oder über, bei der dritten auch
unter dem Schätzungswerthe hintauge-
geben.

K. l. Bezirksgericht Tscheruembl, am
6. Juni 1875.

(1714—1) Nr. 2003.

Executive
Realitäten-Verfteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Llttai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Johann Lam«
per, durch Dr. Schurbi, die exec. Ver-
steigerung der dem Martin Doliusct von
Selo gehörigen, gerichtlich auf 2581 ft.
40 kr. geschätzten, im Grundbuche der
Hellschaft Gallen^rg äud Urb.-Nr. 15?
vorkommenden Realität bewilligt und hiezu
drei Feildletungs-Tagsatzun^en, und zwar
die erste auf den

13. J u l i .
die zweite auf den

13. August
und die dritte auf den

14. September 1875,
jedesmal vormittags um 10 Uhr. m dcr
Gerichlstanzlei mit dem Anhange ange«
ordnet worden, daß die Pfandrealltät bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerthe, bei der
dritten aber auch unter demselben Hintauge-
geben werden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Hauben
der öicitationscammission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
GrundbuchSextracl können in der diesgerichl-
lichen Registratur eingesehen weiden.

K t. Bezirksgericht Littai, am 16len
März 1875.

(1921—1) Nr. 6874.

Neassumicrung dritter exec.
Feilbietnng.

Vom l. l. städt.-dcleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz«
procuralur nom. des hohen NerarS und
GrundentlastungsfondcS die dritte exec.
Feilbietung der dem Simon und Anton
Zitnil von GradiSe gehörigen, gerichtlich
auf 336 fl. 40 kr. geschätzten Realität Urb.-
Nr. 392/ä, Rctf.-Nr. 160/a, tom. VI,
sol. 16 aä AuerSperg im Reassumierungs-
wege poto. 126 ft. 75 lr. sammt Anhang
bewllllget und hlezu die FeilbietungS-Tag-
satzung auf den

10. J u l i 1875,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, im AmtS-
gebiwde, deutsche Gasse Nr. 180, mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei dieser Feilbietung auch unter
dem Schätzungswerthe hintangegeben wer-
den wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach«
tem Anbote ein lOperz. Vadium zu Han-
den der Licitaticmscommission zu erleger
hat, sowie das SchätzungSprotololl und
der Grundbuchsexttact tttmen in der dleŜ
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. stüdt..deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 10. Mai 1875.

(1925—1) Nr. 6317.

Reassumierung dritter exec.
Feilbietung.

Vom l. t. städt.-beleg. Bezirksge-
richte Laibach wird mit Bezug auf das
Edict vom 23. September 1874, Zahl
17,824, bekannt gemacht:

Es sei die mit dem Bescheide vom
23. September 1874, Z. 17,824, auf den
13. März 1875 angeordnet gewesene und
sohin sislierte dritte executive Feilbietung
der dem Anton Habjel von Gernitz ge-
hörigen Realität Urb.-Nr. 314 aä Kalten-
brunn im Rcassumierungswege neuerlich
auf den

7. J u l i 1 8 7 5 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
gcrichts mit dem frühern Anhange ange-
ordnet worden.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 10. Mai 1875.

(1733—l) Nr. 4733.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Möttlmg
wird bekannt gemacht:

ES sel über Ansuchen der t. l. Finanz-
procuratur in Vertretung deS AerarS und
GlundenllostungsfondcS die executive Ver-
steigerung der dem Georg Raoas voa Ra-
doöe Nr. 2 gehörigen, gerichtlich auf 1520 fl.
geschätzten, im Grundbuche Ext.-Nr. 82
dcr St'uergemeinde Radovica vorkommen»
den Realität, bewilliget ul'.d hilzu drci Feil-
bletungs-Tavsahungen, und zwar die erste
auf den

18. Jun i ,
die zweite auf den

21. J u l i
und die dritte auf den

21. August 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
in dcr Gerichtslanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
uw oder über dem Schätzungswert!), bei
der drittln aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/„ Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, so
wie das Schätzungsprototoll und der
OrundbuchSextract können in der dieS-
gerlchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling.
(1734—1) Nr. 4732.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

ES sei über Anfuchen der l. l. Finanz-
procuratur in Vertretung des Aerars und
Grundcnllastnngsfondes die executive Ver-
steigerung der dem Johann Nemanil von
äclebej gehörigen, gerichtlich auf 2115 ft.
geschätzten, im Grundbuchsextr. - Nr. 16
Steuergemeiilde Semiö vorkommenden
Realität bewilligt und hiezu drei Feil«
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

19. J u n i ,
die zweite auf den

20. J u l i
und die dritte auf den

20. August 1875 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Beisätze an-
geordnet worden, daß diese Realität bei dn
ersten und zweiten sseilbietung nur un.
oder über dem Schätzunuswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben an den
Meistbietenden hintangegeben werden wird.

Die LkilutionSbediNMsse, won.uch
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10"/„ Vadium zu Handen dcl
Licitationscommission zu erlegen l,at, so«
wie das Schätzungsprotololl und del
GrundbuchScxtract können in der dieSge
rlchtlichen Registratur eingesehen werden,

K. l. Bezirlsgiricht Mottling, am
17. Juli 1874.

(1735-1) Nr. 4731.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. l. Finanz«
procuratur in Vertretung deS Aerars ur,d
Grundentlastungssondes die exec. Verstc'-
gerung der dem Mathias Oerneliö von Bo-
jansdorf Nr, 36 gehörigen, gerichtlich cms
1860 ft. geschätzten, im Grundbuche Ciirr-
Nr. 13 aä Herrschaft Krupp vorkomme
den Realität bewilligt und hiezu drei Feil--
bietungs-Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

19. J u n i ,
die zweite auf den

20. J u l i
und die dritte auf den

20. August 1875 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
in der Gerichtstanzlei mit dem Anhcmqe
angeordnet worden, daß die Realität bei
der tasten und zweiten Feilbietnnij nur um
oder über dem Schähungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hinta"-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Padium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
so wie das SchähungSprotololi und der
GrundbuchScxtract können in der dicsse-
richllichcn Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Möttlmg, am
17. Juli 1874.

(1920-1) Nr. 5773.

Neassumierung dritter
erecutiver Feilbictung.

Vom l. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der k. k Finanz
procurallir für Krain die dritte executive
Feilbictmig dcr dem Johann Kosak ov»
Bicje gehörigen, gerichtlich auf 1840 fl.
geschützten Realität Rclf -Nr. 303, tom. 1
l'oi. 33 uä Zobelsberg poto. 233 fl. 20 t .
sammt Anhang im Neasfumierungeweoe
neuerlich bewilligt und hiezu die Feilbio
tungS-Tagsatzung auf den

8. J u l i 1875,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, im Amts-
gcbäude, deutsche Gasse Nr, 180, mil
dem Anhange angeordnet worden, daß dic
Pfandrealitllt bei dieser Feilbietung auch
unter dem Schätzungswerthe hinlangegcben
werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/<, Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlcien Hot, so
wie das SchätzungSprotololl und der
Glundbuchvexlracl löline» m dcr diicgc»
richllichen Registratur eingesehen werden.

K.l. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai'
bach, am 10. Mai 1875.

(186U-1) Nr. 27!)i).

Erecutive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Tschc.nembl
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. t. Finanz-
procuratur fur Krain nom. des h. AerarS
dle executive Bclileigcrung der dem Kaspar
Ierman von Tscherl.embl gehöiigen, ge-
lichtlich auf 310 fl. geschätzten, im Grund
buche dir Stadtgilt Tschernembl «ud Curr.-
Nr. 397 und ad St. Spiritusgilt Tscher-
neml>l 8ub tdi. 44 vorkommenden Reali-
täten bewilligt und hezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

19. J u n i ,
die zweite auf dcn

17. J u l i
und die drille auf dm

22. August 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittag« vo„ 10 bis 12 Uhr,
in der Gtlichlslanzl.i mit dem Anhangt
angeordnet worden, daß die Pfandrenlitälen
bei der ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über dem SchiihungSwerlh, bei

der dritten ab̂ r auch unter demselben hm<
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnisse, wornac
insbesondere jeder Licitant vor gemachte«
Anbote ein 10"/« Vadmm zu Handen t>«
Licitationscommissiou zu erlegen hat, sow!
das SchntzuligSftrolololl und der Grünt
buchsextract tönneu in der dieSgerichtliche
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, al
22. Mal1875.

(1822—2) Nr. 2085,

Executive
Realitäten-Versteigerung

Vom k. l. Bezirksgerichte Stei
wird bekannt gemacht:

ES sel über Ansuch.il des Anlo
Ohtar von St. Martin : ^ executive sicl
steigerung dcr dem Andreas Hommer voi
Hom gchörigen, gcrichllich uuf l92u l<
geschätzten, im Gtuni>buche drS GllteöMttt
lhurn 8ud Post-Nr. I, vottommenden 3lca
lilät pcw. 255 ft. 8. o .8 bewilliget »w
hiczu drei Nilbictimnö.Tugsatzunacn,""'
zwar die trsle auf dm

10. J u l i ,
üic zweite auf dcn

10. August
und di. dritte auf den

I I . September 1875,
jedesmal oormittüsjS von 9 bis 12 M , '
der Gerichtblanzlci mit deu! Anhange ^
geordnet wordcn, daß die Pfandrealitiil >-
dcr clfwi und zwcitell Feilb.eluncz «ur^
oder über dcm Schätzungöwc.th. bei ^
dritten aber uuch untcr demselben hiM'
gegebn werden wird. i

Die Licit^il)nöbcdi:'.ßniise, ' " ^
insbesondere jedcr Lkitant vl"' i^ lna^
Anbote ein lOpcrz, Vadium zu h"'^
dê  Licilc.tionscommission zu erlegen^
juwie öaS Schuhuu^»>protolull und
Grundbuchscxtlact fönnm in der d<w
richtliche,, Regift7at„r eingesehen wel .

li> l. ^czuls^rlcht Stein, am^
Upril 1«75 ^

(1492—3) Nr. ^ '

Erinnernttg , „ ^
an El isabeth Z a v b i , V ° l e " ^
Zaobi und Helena Zaub i , ^
kannten Aufenthaltes, und ihre all!«""

Rechtsnachfolger. ^ i»
Von dem l. l. Bezirlsgerichlew ^

wird dcr Elisabeth. Zivbi, dem ^ n -
Havbl und Helena Z^vbi, alle "^Mc"
ten AufelUijalleS, und ihren aus«
Rechtsnachfolger hicmil clinnert: ^ ,

ES habe Thomas ltancilja vo" ,̂,f
tucheln wider dieselben die Klag ^f
Verjährt- und Erloschciicrtlärulig °^ch:
sciuer «ud Exlr.-Nr. 49 in, O"'" .<,,„,
der Pfarrhos^ill Slcm Nt. l> ° llc"'
wenden Ackerrcalifnt „v 60N" ^ ^ ' M
Nr. 210 feit 9. Dezember 17!W ^^>"
Heiratöuertrages zwischm 6 " ^ ' ^ ^ ^
und Elisabell), geu. Zwbl vom l ^ ^
l»er 1796 für Elisibclh Z"vl", l ^ ^
Henatsgut im R stc per 23 ft- M<
filr die MatlhäuS ^avbi'schm ""',,fclt''
lentin und Helena nbcr die ( ir^ ^
gung füc jeden für 17 Kronen, ^»j!
ling Getreide m.d vollstä»dlge" , ^
intabuliert haftenden F° 'b " " ' ' ^ hicl'
I>rao8. 28. Febr i l 1875,Z. l ^ h B "
amts eingebracht, worüber M ^ ^^
Verhandlung die TagsatMg ""'

9. J u l i 1875, .̂  ^
vormittags 9 Uhr, hiersserich'S " d^
Anhange deS § 29 a. G- " ' , " s < .
und den Geklagte» wegen »y p̂>«<
kannten Aufenthaltes b " r ^° l ^ .
Hausbesitzer in Stein, als . ^
llowm auf ihre Gefahr und ss«"' «

d e s s e n werden d i e s e l b e n , : ^
verständigt, daß sie a l l e y s ich e > !
Zeit selbst zu ecschel'M' , , ' , , )
andern Sachwalter zu bcstc ,^,
her .mmhaft zu machcu « " ^ f g e s ^
diese Rechtssache mlt dcm »
Curator verhandelt wcldcn " ^ 0 " »

K. l . Bezirksgericht S l e w , »
Apr i l 1875. V



1033

(1868-3) Nr. 2414.

Relicitation.
Vom gefertigten l. t. Bezirksgerichte

lschernembl wird die von Magdalcna
Sliber von KummerSborf erstandene Reu-
lllät des Georg Slider von Kummersdorf,
üä Herrschaft Gotlschce «ud wm. 34,
loi. 18!) vorkommend, ob Nichteicchaltung
ber LicitationSbedingnisse im RelicltationS-
Wege am

1. J u l i 1 8 7 5 ,
vormittags 10 Uhr. in der GcrichtSlanzlei
nn dcn Meistbietenden allenfalls auch unter
dem SchützungSwerlhc von 6 l0 ft. ver.
Wert werden.

Unter einem wurde der Mathlas
N°Mt von Kummcrsdorf rücksichtlich desfen
""bekannten Erben Herr Peter Peise von
ŝchernembl als curliwr kä a^tum bestellt

"nt> demselben der Nelicitationsbcscheld
»W 30. April 1875, Z, 2414, zugestellt.
. K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
ü0. April 1875.

(1893—8) Nr. 1759.

Neassumienmg ezecutiver
Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte RadmannS»
°°lf wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Handlung«,
^uses Ignaz Sterns Söhne in «gram,
?urch Dr. Psefferer in Malbuch, gezen
«ranz Posnil von Kropp wegen auS dem
Zahlungsaufträge vom6.<Veptcmber 1871,
6- 4879, fchuldigen Wechselforderung per
" ^ si. o. 8. o. in die Neasfumierung der
^lt dem Gescheide vom 26. September
^74 , Z. 3960, bewilligten und mit dem
Gescheide vom 1. November 1874, Zahl
'444, mit dem ReassumierungSrechte sistier-
'kn exec. Feilbielung der dem Execute»
^hörigen, im Grundbuche der Herrschaft
"iadmannsdorf 8ud Post.-Nr. 63, 80,
2?/d, 246, 335, 336, 337, 12, 30/n,
lW, 199, 285, 286 und 344 vorlom.
Wenden auf 3780 f l . bcwertheten Rea-
litäten gewilligt und zur Vornahme der-
selben die Tagsatzungen auf den
. ?. J u l i ,
°uf den

7. August
n̂d auf den

7. September 1 8 7 5 ,
lldesinal vormittags 9 Uhr, hlcrgerichts
^ t dem Anhange des Gewilligungs-Ve-

! '^ldts und Edictes vom 26. September
^4 , Z. I960, bestimmt worden.

« K. f. Bezirksgericht RadmannSdorf,
^ l ^ V i a i 1875.

ll823^.2) Nr. 2525.

w Ozecutive
^alitäteu-Versteigeruna.
i>,, ̂ vm l. t. Bezirksgerichte Stein wird
"°"nt gemacht:
l« 7« sei über Ansuchen des Herrn Bar-
t̂t!? ^"^"^ v°" Mannsburg die exec.

^ ! ^rulig der dem Anton Kadiuc von
^"° "N6 l ,u rn gehörigen, gerichtlich auf
^»r ! «cschätzten im Grundbuche der
^ N t t t MannSburg »ud Urb. - Nr. 15,
^ l>̂ r Herrschaft Kreuz sud Urb.-Nr.
llch ^'b der Pfarrgilt MannSburg 8ud
I ^ ^ ' ^ ^ V » vorkommenden Realitäten
bttl '̂  ?? sl. o. 8.. e. bewilligt und hiezu
bit A '"ungs-Tagsatzungcn, "nd zwar

" le auf den

^lz^. . 10 J u l i ,
Weite «ms den

^b le x> 10. August
" dritte auf den

I '^«t ^ vormittags von 9 bis 12 Uhr,
' !^co^^'chlSlanzlei mit dem Anhange
>< !" bei?" " "den , daß die Pfandrealitä.
^ !"t Um" "lten und zwciien Fcilbietung
Ü ^ oder über dem Schähunaswcrth,

' ^ , ° ? l e n aber auch unter demselben
II . die ^e" werden.
ll sbes^^lcltationsbedlngnlsse, wornach
l" M ^ rre jeder ^icitant vor gemachtem
"' ^lciw? ^perz. Vadium zuhanden
"' >ie ^"onscommisfion zu erlegen hat,
'" t^b^^a- tzungsprotokol l und der

^ i c h ^ ^ t r a c t können in der dicsge.
<" lh>. V. . V ' s^a tu r eingesehen werden.

" l8?5.^zirlSgericht Stein, am 8ten

(1310—2) Nr. 1828.

Dritte exc. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird

bekannt gemacht, daß die in der sfecu-
lionSfache der l . l . Finanzprocuratur für
Krain in Vertretung des hohcn l. l. AerarS
und GrundentlastungsfondeS gegen LulaS
Burja von Verh Nr. 9 pow. 101 st.
88 lr. o. g. c. mit dem Bescheide vom
9. Februar 1875, Z. 681, auf den Istcn
Mai und 4. Juni l. I . angeordnete erste
und zweite executive Feilbietung der im
Glunobuche Mimtcndorf Urb.-Nr. 190,
p ^ . 102 vorkommenden auf 2000 ft.
20 lr. ü. W. bewerthelen Realität als ab-
gehalten erklärt und wird nunmehr zu der
dritten auf den

3. J u l i 1875

angeordlictcn exec. Feilbietung mit dem
früheren Anhange gefchritten werden.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 19len
«prll 1875.

(1653—3) Nr. 1853.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Senoselfch
wird bekannt gemacht:

ES fei über Ansuchen des Lorenz
Volalit von Trieft, durch Dr. Dcu von
Ndelsberg, die exec. Versteigerung deS dem
Leonhard Lenassi und A. A. Gerometla
von St. Michael gehörigen, gerichtlich auf
934 ft. geschätzten zweiten Hälfte der Rea-
lität 8ud Urb. - Nr. 997 aä Herrschaft
Adelsberg bewilligt und hiezu drei Feil-
bietungS«Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

3. J u l i ,
die zweite auf den

3. August
und die dritte auf den

4. S e p t e m b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhangt angeordnet
worden, daß die Pfandreulitüt bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben »er-
den wird.

Die LicllallonSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licllant vor gemachtem
Anbote ein 10"/„ Vadium zu Handen der
Licitationscommlssion zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungi'protololl und der
Grundbuchsexlracl können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

«. l. Bezirksgericht Senoselsch, am
3. Mai i t tT^

(1826—3) Nr. 1657.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Vezirksgerichle Stein wild
bekannt gemacht:

Gs sei über Ansuchen des Valentin
Slercin von H?je die executive Versteige-
rung der dem Matthäus Mubit von Na«
soviö gehörigen, gerichtlich auf 4972 ft,
20 lr. geschätzten, im Grundbuche der
Commcnda St . Peter vul> Urb.-Nr. 79
und 8ud Urb.-Nr. 83 vorkommenden Rea-
litäten M o . 100 ft. ll. W. o. 8. «. be-
willigt und hiczu drei Feilbietungs-Tag-
satzungcn, und zwar die erste auf den

10. Juli,
die zweite aus den

10. August
und die drille auf den - ^ ' ' / ^

1 1 . S e p t e m b e r 1 8 7 5 , '

jedesmal vormittag« van 9 bis 12 Uhr,
in der GerichtStanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalititt
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schätzungswerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wild.

Die LicitatioriSbedingnisse, wonach ins-
besondere jeder yicitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zu Handen
der LicitationScommission zu erlegen hat,
sowie das SchätzungSprotololl und der
Grundblichsexiract können in der dies-
gcrichllichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 26stcn
Würz 1875.

<̂  1754-2) Nr. 7256.

Relicitation.
Vom l. l. Bezirksgerichte Mottling

wird bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen deS Herrn

Felix Hcß von Mottling die executive Re-
licilatlvn der von der Maria Iatllc von
Brezovareber um den Mcistbot per 564 ft.
erstandenen, im Grundbuch« »ä Herrschaft
Gradac 8uli <inlr.»Nr. 22 der Steuer,
gemeinde Stretlovic vorkommenden Rea»
litäl im RcussumicrungSwege bewilligt und
hiezu die FeilbietungS-Tagsatzung auf den

9. J u l i 1 8 7 5 ,
vormittags von 9 bis 10 Uhr, in der
GerichtSlanzlel mit dem Anhange ange-
ordnet worden, baß die Pfandrealität auch
unter dem Werthe Hinlangegeben werden
wirb.

Die Licitationsbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder ^icttant vor gemachtem
Anbote ein 10"/^ Vadium zu Handen der
LicitationScommission zu erlegen hat, so»
wie oaS Schätzungsprototoll und der
GrundbuchSextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werben.

K. l. Bezirksgericht Mottling, am
7. November 1874.

(1789—2) Nr. 163S.

Erccutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Feistriz wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Andreas
Frank die ezcec. Feilbielung der dem Glerg
Frank von (5cle gchöligcn, gerichtlich auf
1600 st. geschützten, im Gundbuche aä Herr-
schaft Prem 8ud Urb.-Nr. 4 vorkommen-
den Realität bewilligt und hiezu drei Feil-
bietlmgS-Tagsatzungen, und zwar die erfte
auf den

2. Juli,
die zweite auf den

3. August
und die dritte auf den

2. Sep tember 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, ln
der Gcrichlstanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, baß ble Pfanorealltitt bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem SchähungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintange-
geben werden wird.

Die «tcitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der LicltatlonScommifslon zu erlegen hat,
sowie das SchÜtzungsprototoll und dn
Grundbuchscxtract ttmnen in der dieSge»
rlchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am löten
Februar 1875.

(1729-2) Nr. 4738.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. k. Finanz,
procuratur Laivach die exec. Versteigerung
der dem Martin Gajul von Radovica
Nr. 12 gehvrlgen. gerichtlich auf 3575 ft.
geschätzten, im Grundbuche Ext.-Nr. 65
der Steucrgemeinde Radovica vorlom-
inenden Realität bewilligt und hiezu drei
FeilbietungS-Tagfatzungen, und zwar die
erste auf den

3. Juli,
dk zweite auf den
' ' - 3. August
und die dritte auf den

3. Sep tember 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, bei
diesem Gerichte mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealitüt bei
der ersten und zweiten Feilblctung nur um
oder über dem SchähungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben Hintange,
geben werden wird.

Die LicltalionSbcdingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licllant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadlum zu Handen
der LicitationScommission zu erlegen hat,
sowie baS Schätzungsprotololl und der
Gruudbuchstftract können in der diesge«
richllichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling.

(1715—2) Nr. 1751.

Erinnerung
an M a t h i a s »astelitz von Leoben,

deizeit unbekannten Aufenthalte«.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Llttal

wird dem Mathias Kastelitz von Leoven,
derzeit unbekannten Aufculh'.ltes, hiermit
erinnert:

Es habe Herr Alois Ruß von St.
Martin wider denselben die Klage auf Zah«
luna von 30 ft. c. 8. o. «ub r»ru88. 4. I u l l
1874, Z. 4335, hicramtS eingebrocht, wor»
über zur summarischen Verhandlung lm
Reassumierungswege die Tagsatzung auf
drn

9. J u l i 1875,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange beS
§ 18 der a. H. Vorschrift vom 18. Ot-
tobcr 1845 angeordnet und dem Geklagten
wegen seines unbekannten AufenlhnUeH Herr
l. l. Notar Llllas Soetec von Lltta« als
eurutol »ä üewin auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen wirb derselbe zu dem Ende
verständigt, daß er allensallS zu rechter
Zelt selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwaller zu bestellen und
anher namhaft zu machen habe, widrigcns
diese Rechtssache mit dem anfaeftellleD
Curator verhandelt werden wirb.

K. l . VezirkSgericht Littal, am 7. März
1875

(1820—2) Nr. 1580.

Nelicitation.
Dom l. l. Bezirksgerichte Klainburg

wird bekannt gemacht, duß über Ansuchen
der l. l. Finanzprocuralur für Kraw 110m.
dcS hohen AerarS und Grundentlastungs«
fondeS in die Rtlicitation der dem Josef
Tcran von St . Murtin Hs.»Nr. 3 yrhV-
rigcn, gerichtlich auf 1850 fl. bewertheten,
im Grundbuche Egg ob Krainburg sub
Rctf.-Nr. 498 vorkommenden, von txr
Maria Teran erstandenen Realität weaen
nicht zugehallcnen ^icitaliollSbediliguissNl
bewilligt und zur Volnahme derselben dle
einzige Tagsatzunz auf den

6. J u l i 1 8 7 5 ,
vormittags 10 Uhr, hiergerichtS mit de«
Alchnnne llngevltmel wmdc, daß die obige
Realität bei dieser Fcilbictu»» auch unter
dem Schähwerthe hinlangeaeben n^rd.

Die tticltatioüSbedinan'ss-, dai> Schüft«
ungsprotololl und der Grundbuchs-flrncl
können lügllch Hieramts eingesehen wer.
den, und daß dem unbekannt wo befind-
lichen Tabularaläubiyer Michael Teran,
Herrn Dr. Mcnzinger in Kramburg ol«
curator ää kctuul zur Empfangnahme
der für denselben eingelegten Rubrik auf-
gestellt wurde.

K. l . Bezirksgericht Krainburg, am
25. Mär ; 1875.

(1730—3) 3lr. 4737.

(5fecutive
Realitäten-Velsteigeruttg.

Vom t. l. Vezirksuerlchlc Mit t l lng
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen dcr l. l. Finanz,
piocuratur in Laibach die executive Ver.
steigerung der dem Peter Pruß von Rabo-
vica Nr. 43 gehörigen, genchllich uuf
624 ft. geschätzten, im Grunobuchc Ext..
Nr. 7 der Stcuergememde Radonica vor-
kommenden Realität bewilligt und hirzu
drei Feilbietungs-Tagsotzungen, und zwar
die erfte auf den

2. J u l i ,
die zweite auf den

3. August
und die dritte auf den

3. Sep tembe r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bi« 12 Uhr,
bei diesem Gerichte mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Psandrca-
litäl bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über dem Schätzung«,
werth, bei der dritten aber auch unter dun-
selben hintangegeben werden wird.

Die liirilatiolisbedingnisse, »ornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadlum zu Handen der
Licitatlonscommission zu erlegen hat, so
wie das SchätzungSprotolvll und der
Grundbuchseflract lbnnen in der oiesge.
richtlichcn Registratur einneschen weiden.

K. l. Bezirksgericht Mottling.
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Färberei-Anwesen.1
Die vormals Le i tner ' sche Färberei in >

P ö l l a a bei Har tberg (Steiermark), auf der
ein thätiger Mann ein gesichertes gutea Auskom-
men findet, kommt zum Verkauf. Die Versteige-
rung findet statt am
1 7. J u n i, 1 9 . J u l i und 2 8 . A u g u s t d. J„
vormittags 9 Uhr. — Der Schätzungswerlh ist
fl. 7000 für die Hauptrealität, und fl. 2000 für
das Ueberland. (H. 72298) (1951) 2 - 1

• • » • • • • • • • • • • * "
| i Rohes Unschlitt "
i | kaufun fortwährund zum möglichst hohun Preisu | |

11 Carl Pamperl Söhne, 11
• L»g«rT.Zilnilwaaron.B<'louchtunga-u.Fettstoffen,' '

i " Klagenfurt. "
< ! • • • • • • • • • • •

(HiOft) 8—2

Ein Lehrer
der Handelswissenschaft zum Unterricht
eines erwachsenen Mannes wird gesucht.

Geneigte Anträge „ J . S . " übernimmt die
Z e i t u n g * - A g e n t u r in Laibach ( F i i r s t c n -
hof 206) . (1037) 2 - 1

| Vorläufige Anzeige. |

Beehre mich dem p t. Publicum anzu-
leigen, das ich demnächst mit den

Riesen-Krokoüilen
und einem jungen lebenden (1956)

wallross,
«owie verschiedenen Af fengat tungen
hier eintreffen werde. Alles nähere seinerzeit
die Placate. Hocliachluugsvollst

Cälesdin Wotfraschka.

(1878—3) Nr. 0^44.

Grinuerun«
an die unbekannten Erben deS S i m o r

P e r j a t u von Hudilonc.
Vom t. t. Bezirksgerichte in Reifniz

wird den unbekannten Elben des Simon
Pttjatu von Hudilonc hiemit crinnett,
daß ihnen zur Empfangnahme des für sie
bestimmten TabularbcscheideS vom 17tcn
September 1874. Z. 5 W1 , betreffend die
Einleitung des NufforderungS.Verfahrens
zu« Zwecke der grundbüchlichen Abtren-
nung einiger Grundparzellcn von der Rea-
litüt Urb.-Nr. 2 ää Herrschaft Orlenegg,
Johann Kosina von Schuschic als Eurator
bestellt und ihm diefer Befcheid auch zu-
gtstellt wurde.

H. l. Vezirlsgerlcht Reifniz. am 19ten
Mai 1875.

( 1 8 2 1 - 3 ) Nr. 1728.

Reassumierung dritter exec.
Feilbietung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Kralnburg
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen dcr l. ?. Finanz,
procuratur in Laibach die erec. Versteige,
rung dcr dem VlaS Pernus von Mitter-
vellach gehörigen gerichtlich auf 2950 fl
geschützten, im Grundbuche der Herrschaft
Egq ob Klainburg »ud Rctf . .Nr. 144
vorkommenden Reulitüt pew. schuldigen
100 fi., 16 f l . 86 lr. und 9 ft. 7 1 ' / , kr.
c. 3. c. bewilligt und hiezu die dritte Feil-
bietungs-Tagsatzung auf den

7. J u l i 1 8 7 5
im Reassumierungswege, vormittags von
10 bis 12 Uhr, in der GerichlSlanzlei mit
dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealitäl bei dieser Feilbietung auch
unter dem Schähungswerlh hintangcgeben
»erden wirb.

Die Licitatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadlum zu Handen der
Llcltationscomlmssion zu e» legen hat sowie
da« Schilhul'gsprototoll und der Grund»
buchseftract können in der dieSyetichtlicheu
slegistratlir einglsthen werden

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
b. M a i 1875.

Wiener Weltausstellung 1873 Verdienstmedaille.

——_. TT1 • f TTT « 1 P 1 "1
jidgZLv YIQTTQTIDP WQPrhotQnPif ^—^.gdffÄT^BB Mullaucl ndöbilüldUlli ^ ^ w

1 TKTW I Rosenbaum & Pereiis h^'^W

J^\H HL^/I Laibachl K«nd8Chaft8platz Nr. 222. i S ^ . \ ; W/^ r\

° j B W lf«fo V Preiscourante auf Verlangen gratis, ^f^yjf^. ^ t o ^ » \ /

PülüHQ f B H ^ I wird garantiert. (1930) «—3 I t i m j \JZ42$\

Mais und Hafer •
in grossen und kleinen Partien, gute Ware, sind ab Bahnhof Pettau, der "

Zollzentncr Mais a l fl. ö. W. "
und der "

Zollzcntner Hafer ä 4 fl. ö. W. "
verkäuflich. Darauf Reflectierende wollen sich an die Gutsverwaltung j

T u r n i s c h bei Petlau
wenden. (1898) 3—3 ^

•

Wiener Stadtlose
(Communal-Lose),

bieten durch die Garantie dor Stadtgemeinde Wien grösste Sicherheit und bedeu-
tende Gewinnatchanccn, daher cmplohlenawerth als

bestes und sicherstes Lospapier.
Jährlich vier Zieliiing-eii,

d. i. am 1. Juli, 1. Oktober, 1. Januar and 1. April;
Haupttreffer 2 0 0 , 0 0 0 I I . !

Gesanimtbetrag der jährlichen Gewinne

1.651,000 Gulden.
Kleinste Treffer jetzt schon fl. 130, steigen bis fl. 200 , wodurch jedes

Los eine circa 5pcrc. Kapitalßverzinsung bietet.

I V Original-Lose -^m
steta genau nach dem Tiigcscurso und

a i o . f R a t e n
zu dem Vorzugspreise von nur 8 4 R a t e n it £5 J l . , d. i. 120 fl. pr. Los,
wodurch Jedermann die Erwerbung dieser vortheilhaften Lose zu dem Jetzt noch

billigen Preis ermöglicht wird.

A^eelislorg-eseliUf t (183*) 8~ö

Die Admini- l f |~ V R C 1 I T I I ** ^Vi<"' Woll-
stration des $} 13M-MM Mm MJ MJ MM^ ZCHe in.

NB. Geneigte Ordres unter Beischluss des Betrages werden baldigst erbeten,
dazu die erwartende Curssteigerung eine Preisänderuug herbeiführen dürfte.

(1632—3) Nt. 3311.

Erinnerung.
Dem unbekannt wo in Kroatien

befindlichen A n t o n L a u r i k von
Travnik Hs.-Nr. 66, Bezirk Reifniz,
wird hiemit erinnert:

Es haben die Herren Franz, Karl
und Dr . Theodor Rudesch, dann die
Frau Maria Kosler, als Eigenthü-
mer der Herrschaft Reifniz, durch
Dr . v. Schrey, wider Anton Lauriö
und mehrere andere Grundbesitzer von
Travnik die Klage ä« pinos. lOten
März 1875, Z . 1625, M o . An-
erkennung des Eigenthumes und Be-
sitzrechtes der Waldparzellen Nr. 1781,
1916 und 2730 der Steuergemeinde
Travnik c. 8. c. Hiergerichts einge-

bracht, worüber das schriftliche Ver-
fahren eingeleitet wurde.

Da der Aufenthaltsort des An-
ton Lauriö unbekannt ist, so wurde
demselben zur Wahrung seiner Rechte
in dieser Rechtssache der hierortige
Advocat Herr Dr . Franz Munda zum
Curator bestellt, an welchen derselbe
seine Rechtsbehelfe gelangen zu lassen
hat.

Uebrigens steht es ihm frei, sich
einen andern Sachwalter zu bestellen
und solchen dem Gerichte namhaft zu
machen, sollte derselbe dieses unter-
lassen, so wird die gedachte Rechtssache
mit dem erwähnten Curator nach Bor-
schrift der Gerichtsordnung verhandelt
werden.

Laibach, am 20. M a i 1875.

(1862—2) Nr. 3050.

Relicitation.
Vom ?. t. V^lrtsMichtc Tschernemb

wird die Nelicitation der dem Josef S a M
von Brezovic um 159 fi. crstandlnen,
im Grundbuche aä Herrschaft M a n d a t )
X I I . toi. 9 und 9'/« vorkommenden Rea-
litäten über Ansuchen deS k. l . Steuer-
amtes Tschernemvl auf den

3. J u l i 1 8 7 5 .
vormittags 11 Uhr, in der Gerichtslanzw
mit dem angeordnet, daß diese Real'taten
bei dieser Feilbietung auch unter dem
Schiltzwerthe von 60 ft. an den M l s M '
tenden hintangegeben werden.

Die Grundbuchsextracle, daS Schatz'
ungSprotololl und die Licilationsbedmg'
nisse liegen in den gewöhnlichen »lM-
stunden in der Gerichtslanzlei zu ! """
manns Einsicht auf.

K. l. Bezirksgericht Tschcrnembl, a"

28. M m 1875.

(1769—3) Nr. 13!)4.
Executive

Realitäten.VersteigeluG
Vom l. k. Bezirksgerichte Neifmz wild

bekannt gemacht: . . ,
Es sei über «nsuchen deS Karl PeN"'

von Gotlschee die exec. PersteigesUig ̂
dem Andreas Genöina von Träumt M.
gehörigen, gerichtlich auf 2950 ft. «e iU
ten und im Grundbuche der HcrrW
Rrifniz nub Urv.Nr. 133« vorkommet
Realität bewilliget und hiczn drei A M
tungs.Tagfatzungen, und zwar die e
auf den

6. J u l i ,
die zweite auf den

7. Augus t
und die drille auf den

7. S e p t e m b e r 1 8 7 5 , ^
jedesmal vormittags von 10 bis 1^ "^
im AmlSntbiiude mit dem Anhabe ̂
geordnet worden, daß die Pfandrealita^
der ersten und zweiten Feilbietung ^
um oder über dem Schätzungswert,,,
dcr drillen aber auch unter demselbelN
angegeben werden wild. ^<l

Die Lkitationebedinyliifse, n>^. ^
inslesondere jeder licitant vor de^ . «
machten Anbote ein 10"/« Vadi^ ^ «
Handen der LicltatlonScommissioN i" ̂  I
legen hat, sowie daS Schätzlnig^^ ^ I
und der GrundbuchSextract könne" u ^ l
diesgerichtllcheu Registratur eingl,' ,
werben. ^Mil

K. l. Bezirksgericht Reifnlz. aw
März 1875

(1590—2) Nr. 2 ^ ' !

Bekanntmachung^^ «
Dem Herrn Johann od" ^ !

Miheliö, Krämer in Prczid " ^ . M
zirke Cubar, wird bekannt g ^ " . . ^ i ! ^

Es habe gegen ihn b" « ^
f. k. Landes- als Handelsger^e ^
A. Pogatnik, Handelsmann i " . ^ ^ e l
durch Herrn Dr . Sajovic, dtt ^^ «
ä« praW. 27. August 1874, ̂  ^ f l . «
I>t0. Zahlung des Warencontos ^ , «
51 kr. eingebracht, worüber v . ^ «
satzung zum summarischen ^ »
auf den »

5. J u l i 18 7 5 . ^ »

vormittags 9 Uhr, vor ̂ ^ D ! «
richte angeordnet wurde. Da ^ ^ »
enthaltsort des Geklagten derzel ^ »

Gerichte unbekannt ist, " « " hel»
selben zur Wahrung s " N " / ^
Advocat Herr Dr . Anton ^ m ^^ »
Laibach als Curator bestellt " ^ , f e »
der Geklagte dessen 3« d " " F " »
erinnert, damit er allenfalls z l . ^ l> »
Zeit selbst erscheinen o d " w ^ s
dem bestellten Curator se"" ^ l
behelfe an die Hand z« ^ ^ M
auch selbst einen andern " ' h,^
zu bestellen und diesem Genchtt i
haft zu machen wissen n ^ - ^ 5 . «

Laibach, am 1 1 . 2 " " . ^ »

Dr»«! und Verlag von I g n a z v. l l l e i nmay r H Feder « a m i e r « .


